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Ein bißchen sexy

sind nur seine Attribute: elastisch, dicht, haftend. ISO-Dichtstoff – was zählt, was ist neu?

Na klar, haften muss er. Und zwar am Glas wie am Abstandhalter, egal ob Alu, Stahl oder Edelstahl. Und das muss halten. Außerdem: dicht muss er sein, denn Feuchtigkeit darf nicht nach innen dringen. Gas darf nicht nach außen entweichen. Elastisch muss er sein, um Jahre über Jahre die Ausdehnungen von Glas und Metall zu kompensieren und das ISO wieder in Form zu bringen. Seit Jahrzehnten wird versucht, den Randverbund einfacher und besser zu machen. Mit den klassischen Technologien wie Polysulfid, Polyurethan, Butyl, Hotmelt und Silikon wurde und wird versucht, in allen möglichen Varianten, den Dichtstoff zu verbessern. Keiner will dabei Abstriche bei der Qualität machen, denn die Qualität des ISO bestimmt Image und langfristiges Bestehen im Markt. Und der Dichtstoff bestimmt die Qualität des ISO. Der Wettbewerb erlaubt jedoch nur kostengünstige Lösungen. Vor Jahren hatte daher Polyurethan seinen Siegeszug angetreten und längst etablierte Märkte mit hervorragenden Maschinenparks in Kontinentaleuropa erobert. Vor zwei Jahren kam dann der Schock: ein entscheidender Rohstoff – nämlich PolyBD – war weltweit knapp geworden. PU-Dichtstoff wurde zugeteilt, manche wechselten zähneknirschend wieder zum teureren Polysulfid zurück. Die Versorgungssicherheit mit Dichtstoff war plötzlich ein großes Thema auf der Glastec 2006. Alle ISO-Produzenten achten auf den cash flow und halten ihre Lagerbestände knapp. Da muss aber der Dichtstoff-Lieferant mitspielen und als zuverlässiger Partner nicht nur beste Qualität zu guten Konditionen sondern auch pünktlich die bestellte Menge liefern.

eco hat das Problem erkannt und stellt auf der Glastec 2008 sein erprobtes eco pur vor: Hier wird es keine Rohstoffprobleme geben, denn dieses erstklassige Polyurethan kommt ganz ohne PolyBD aus. Anders als andere produziert eco mittels moderner kontinuierlicher Fertigungstechnologie, um gleichmäßige Qualität zu liefern. Schluss ist mit den Schwankungen verschiedener Chargen althergebrachter Produktionsweise. Modern ist natürlich auch der Verzicht auf Quecksilber. eco verbindet economical and ecological und liefert einen Klassiker auf moderne Weise: zuverlässig in seinen Attributen, stetig in Qualität und Versorgung, beweist sich im Wettbewerb und das alles ohne das gesundheitsschädliche Quecksilber. Verschiedene Institute haben eco pur ihr Prüf-Siegel verliehen. Verschiedene Anlagen der führenden Hersteller verarbeiten bereits eco pur zu hochwertigem ISO. Verschiedene ISO-Produzenten sind längst treue Kunden des eigentlich gar nicht mehr so jungen Unternehmens.

eco ist nur mit seiner Präsenz in Deutschland ganz jung: Nahe Frankfurt residiert jetzt im Taunus die eco international GmbH&CoKG, um international Vertrieb und Service zu organisieren. In Polen wird aber bereits seit etlichen Jahren der Markt der ISO-Produzenten mit einem breiten Produktportfolio hochwertiger stranggepresster Sprossen eigener Produktion, einwandfreiem Molekularsieb und vielem, vielem mehr versorgt. eco pur ist dort seit über einem Jahr im Dauereinsatz und hat sich sukzessive seine Sporen verdient. Die Produktion ist zukunftsorientiert in einer kostengünstigen Region des EU-Landes aufgestellt. Die ursprünglich über Jahre von der Chemetall trainierten innovativen Experten von eco wissen genau, warum es beim Dichtstoff und seiner Verarbeitung geht: die Attribute zählen und Service und Preis müssen stimmen.
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